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Große Freude herrscht 
über die steigende 
Nachfrage an Schu-
lungen für Installa-

teure und Rauchfangkehrer beim 
Team des Österreichischen Bio-
masse-Verbandes rund um DDI 
Ulrich Wolfsmayr und Hermann 
Pummer. Im vierzehnten Semi-
narjahr wird im Jahresvergleich 
eine Anmeldesteigerung von 
50 % registriert.

Förderung und Qualifizierung
Eine Begründung dafür ist der 
Umstand, dass Gemeinden in 
Klima- und Energiemodell-Re-
gionen beim Einsatz von Biomas-
se-Heizungen eine Förderung er-
halten, wenn die Errichtung 
durch einen zertifizierten Bio-
wärme-Installateur erfolgt. Ein 
weiterer Grund ist laut Wolfs-
mayr, dass ab 2013 in der gesam-
ten Europäischen Union Qualifi-
zierungssysteme für Installateure 
von Biomasse-Heizungen nach 
dem österreichischen Vorbild 
eingeführt werden müssen.

Vier Tage Theorie + einer Praxis
Traditionell finden die Basis-Se-
minare im Jänner und Febru-
ar statt. St. Pölten, Graz, Vöck-
labruck und Dornbirn sind die 
heurigen Veranstaltungsorte. Das 
Basisseminar umfasst vier Theo-

rietage und einen Praxistag – aus-
zuwählen bei einem renommier-
ten Kesselhersteller. 

Weiterbildung ausgebucht
Den Basisseminaren folgen sechs 
Weiterbildungstage, die von den 
Biowärme-Installateuren alle drei 
Jahre absolviert werden müssen. 
Auch hier wird eine hohe Nach-
frage verzeichnet: Die Termine in 
Dornbirn, St. Pölten und Übel-
bach sind bereits ausgebucht. 
Nur in Wieselburg (21. März) 
und Linz (22. März) sind noch 
Teilnahmen möglich.

Biomasse-Kompetenz 
für Rauchfangkehrer 
Für das II. Quartal 2013 werden 
wieder Seminare für Rauchfang-
kehrerInnen vorbereitet. „Ziel-
setzung ist, die Teilnehmer als 
Meinungsbildner in Sachen er-
neuerbarer Energien ‚noch‘ sat-
telfester zu machen und in ihrer 
Biomasse-Kompetenz zu stär-
ken“, erklärt Pummer. 

Die nächsten Basis-Seminare 
für Installateure finden im Jän-
ner und Februar 2014 statt.

INFORMATIONEN
Ulrich Wolfsmayr, 
wolfsmayr@biomasseverband.at,
Hermann Pummer,
pummer@biomasseverband.at

Biowärme-Seminare  
im Nachfragehoch

Die ehemali-
ge Schuh-
f a b r i k 
Oswald 

wurde vom Rieder 
Traditionsunter-
nehmen Amme-
ring BBV GmbH 
gekauft und weiter-
vermietet. Im Zuge 
dessen führte der 
Vermieter eine Hei-
zungssanierung samt 
neuer Wärmevertei-
lung und Wärmeabgabe mit 
Heizlüftern durch. Ne-
ben dieser Halle wird 
das Bürogebäude und 
das naheliegende 
Postamt mit Bio-
wärme versorgt. 
40.000 Liter 
Heizöl werden 
durch den Um-
bau eingespart. 

Dimension passt
„Die Biomasse-
Anlage ist so di-
mensioniert, dass 
ganzjährig mit 
den vorhande-
nen Holzabfäl-
len geheizt wer-
den kann. Bei 
einem besonders 
kalten Winter 
kann problemlos 
auch angekauf-
tes Hackgut ver-
brannt werden“, 
informiert der 
ausführende Ins-

tallateur Ing. Jürgen Koller. Um 
Lagerplatz zu sparen, wurde eine 
Briketttieranlage angeschafft. 

Auftrag wegen Auszeichnung
Koller wurde 2009 zum „Biowär-
me-Installateur“ des Jahres (Sil-
ber) gekürt und ist davon über-
zeugt, dass dies auch ein Grund 
war, warum er diesen Auftrag an 

Land ziehen konnte.
     AFU  

DDI Ulrich Wolfsmayr (re.) dankt Landesinnungsmeister Komm.-
Rat Ing. Peter Wagner für die Eröffnung des Grazer Seminars.

40.000 Liter Heizöl 
durch Abfälle ersetzt
Mitte Dezember 2012 tausch-
te Ernst Ammering aus dem 
oberösterreichischen Straß im 
Attergau mit Hilfe des Bio-
wärme-Installateurs Kotrax, 
Neuhofen/Innkreis, seinen 
alten Heizölkessel durch eine 
540 kW-Biomasse-Anlage aus. 
Seitdem wird kostenlos mit 
selbst produzierten Briketts 
aus Holzabfällen geheizt.  

PRAXISBEISPIEL BIOWÄRME-INSTALLATEUR

Der 540 kW-Biomasse-Kessel erspart 40.000 
Liter Heizöl und 108 Tonnen CO2  im Jahr.

Aus Abfällen werden Briketts hergestellt.
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